
ESPRECHUNGEN
MISSIONSWISSENSCHAFT

Beyer, Ulrich Entwicklung ım Paradıes. Sozıjaler Fortschrıtt und die KI1r-
chen 1n Indonesien. (Otto Lembeck/Frankfurt Maın 1974; 253 S 9

DD
In acht Kapiteln geht der Verf, der VO1 1966 ıs 1974 ın Nordsumatra als

Theologieprofessor tatıg Wal, tolgende Frage heran: Soz1laler Fortschritt un!'
dıe Kirchen ndonesıiens. Die ersten sechs Kapiıtel 13—1 machen uns mıiıt
Indonesien und seinen Problemen bekannt: ndonesıen: Kınheit 1n Verschie-
denheit, Entwicklung Indonesıiens, Bevölkerungspolitik, Waiırtschafts-
planung, Bıldungswesen, Mentalıitäatsprägung.

1e] Dokumentationsmaterijal wurde durchgearbeitet. Das Buch bringt ine
gute Zusammenfassung davon. Darum ist für den deutschsprachigen Leser
ıne gute Einführung In die Entwicklungsfragen, dıe sıch ndonesien stellen. Man
ist einerseıts überrascht und dankbar, W1Ee eın ITheologe sich 1ın diese für ıhn
doch etiwas tach-fremde Literatur eingelesen hat Andererseits iragt INa  — sıch
bısweılen, ob nıcht des Gruten zuvıel getan wurde. Manche Fachausdrücke werden
übernommen., hne naher erklärt werden. 7u unbesehen wird uch gesprochen
VO  ® „dynamıistısch-magischen Vorstellungen” (16) un: VOTIL „magıschen Welt-
bıld” 180) Besondere Krwahnung verdient ber das (wenn auch CZWUNSCNCTI -
maßen etwas schematisıierende) Kapitel (140—165) ber die Mentalıtatspragung
des Indonesıers un se1InNe Einstellung ZUI12 Leben, Arbeit, eıt und Raum,
Natur un! Mitmenschen.

ährend das erste Teilthema „dozialer Fortschritt“ ın den wichtigsten Berei-
chen genugend behandelt wurde, verblieben für den zweıten eil „und die Kir-
chen 1n ndonesien“ noch ZWE1 Kapiıtel (166—244): Kirche un!' Gesellschaft,

Kirchlicher Entwicklungsdienst. Man annn sıch ohl echt iragen, ob der
Verfasser diesem Fragenbereich nıcht doch mehr Gewicht und Raum hätte geben
mussen. Dann ware ıne andere VO Autor sıch selbst auferlegte Beschränkung

dıe INa  w} bedauert auf die protestantischen Kirchen in Indonesien wenıger
zwiıngend SCWESCH.

Was 1m Kapitel ber „Kıirchlichen Entwicklungsdienst” gesagt wird, hat ber
Indonesien hınaus Bedeutung. Im Abschnitt „Rückbesinnung un!: Neuorientie-
rung” 196—205) wırd 1n bezug auf kirchliche Positionen manches deutlich und
ffen €1m Namen genannt, Was 198828 noch oft 1n eiıner Art Vogel-Strauß-
Politik einfach nıicht wahrhaben 11l Dennoch ıst gerade ine solche Kritik heil-
Sa sowohl für die einheimischen Kirchen WıE auch für die vielen Entwicklungs-
organısatıonen. Zuguterletzt danken WIT dem Autor dafür, daß der Tenor
des dNZCHN Buches gepragt wurde VO  } der Sicht, daß der Auftrag der Kırchen
e1In Dienst anzcn Menschen bedeutet.
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Wie ıne reife Frucht legt der 1U 72jahrıge Afriıkanist diese Abhandlung
VOT. Er hat selber schon mehrere Einzeluntersuchungen diesem TIThema VOT-
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